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Dämmstoffe
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Systema(k der Dämmstoffe

Dämmstoffe aus überwiegend mineralischen Produkten: 
z.B. Mineralfaser, Steinwolle, Schaumglas, etc. sowie Schüttdämmstoffe (Perlite, Vermiculite, u.a.).
Die meisten Dämmstoffe dieser Gruppe sind nicht oder nur schwer entflammbar und haben einen 
Schmelzpunkt > 1.000°C. 

Dämmstoffe aus überwiegend organischen Produkten – nicht nachwachsend: 
z.B. Polyurethane und Polystyrole. Die meisten Dämmstoffe dieser Gruppe sind normal oder schwer 
entflammbar.

Dämmstoffe aus überwiegend organischen Produkten – nachwachsend 
z.B. Holz, Zellulose, Pflanzenfasern, Wolle, etc.. Die meisten Dämmstoffe dieser Gruppe sind normal, manche 
schwer entflammbar.
Es gibt sie als Matten-, Plattenwerkstoffe, als Einblasdämmstoffe, Schüttungen, etc.. 
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Bewertung und Bilanzierung – Ökologie 

• Versäuerung in kgSO2eq

• Treibhauseffekt kgCO2eq

• erneuerbare Primärenergie in MJ/kg

• nicht erneuerbare Primärenergie in MJ/kg

• Senkung des Naturverbrauchs

• Erhöhung der Serviceleistung von Produkten

• Weiternutzung bzw. KomposKerbarkeit 
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Bewertung und Bilanzierung – Ökologie – Beispiele (Bericht des Landwirtschaftsministerium SH) 
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Bewertung und Bilanzierung – Ökologie – Beispiele (Energieagentur NRW) 
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Bewertung und Bilanzierung – Ökologie – Beispiele (Energieagentur NRW) 
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Ökonomie

• Kosten der Herstellung des Bauteils

• Langlebigkeit des Bauteils

• Kosten der Unterhaltung und Wartung 

• Abbau- und Entsorgungskosten 
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EA NRW
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Zulassungen für den jeweiligen Anwendungsfall

• Innendämmung

• Zwischensparrendämmung

• Aufdachdämmung

• Perimeterdämmung, etc. 
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Sommerlicher- und 
winterlicher Wärmeschutz

Für den winterlichen Wärmeschutz sind
die Dämmwerte des Dämmstoffes
entscheidend.

Für den sommerlichen Wärmeschutz 
sind Dämmstoffe mit hoher 
Wärmekapazität und hoher Rohdichte 
von Vorteil (z.B. Holzfaserdämmplatten)
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Nachweise – Beispiel Innenwanddämmung
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mit HolzfaserdämmplaCen
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mit Holzfaserdämmplatten
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mit Einblaszellulose
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mit Einblaszellulose
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Fazit

Für Zwischensparren- und Aufdachdämmungen sind Dämmstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen
i.d.R. die bessere Wahl. Achtung: Mineralwolle u.g. haben teilweise keine bauaufsichtliche Zulassung 
für beidseiMg geschlossene Dächer (z.B. im Flachdachbereich).

Für Perimeterdämmungen sind Kunststoff- oder Schaumglasdämmungen die richMge Wahl.

Für den sommerlichen Wärmeschutz sind Dämmstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen deutlich 
besser geeignet.

Innendämmungen müssen i.d.R. bauphysikalisch berechnet und überprüS werden. 

Sinnvoll bei der Auswahl von Bau- und Dämmstoffen ist die Weiterverwendbarkeit oder zumindest die 
Recyclingfähigkeit bei möglichst geringem Primärenergieeinsatz bei Herstellung und Transport.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


